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Amtsblatt 
für den Landkreis Forchheim 

Nr. 34 Mittwoch, 5. Oktober 1994 Preis: 20 Pfg. 

1. 

Der Kreiswahlleiter Bamberg, 27. September 1994 
des Bundeswahlkreises Nr. 222 
Bamberg 

Bundestagswahl1994 

Bekanntmachung 
über die Sitzung des Kreiswahlausschusses 

Am Mittwoch, 19. Oktober 1994 um 14.00 Uhr tritt der Kreis­
wahlausschuß in Bamberg im Rathaus Maxplatz, II. Stock, Zi. 
220 (Bibliothek), zu einer Sitzung zusammen und ermittelt ge­
mäß§ 76 Abs. 2 der Bundeswahlordnung das Ergebnis der Wahl 
zum Deutschen Bundestag im Wahlkreis. Er stellt ferner fest , 
welcher Bewerber im Wahlkreis gewählt ist(§ 76 Abs. 3 der Bun­
deswahlordnung). 

Die Sitzung ist öffentlich: jedermann hat Zutritt. 

2. 

Der Kreiswahlleiter 
Herbert Lauer, Oberbürgermeister 

Verordnung 

4/44-173/94 

über den geschützten Landschaftsbestandteil "Reckenberg" in 
der Gemarkung Walkersbrunn, Stadt Gräfenberg, Landkreis 

Forchheim 
Vom 30. September 1994 

Aufgrund von Art. 12 Abs. 1 und 3 in Verbindung mit Art. 9 
Abs. 4, Art. 45 Abs. 1 Nr. 4, Art. 37 Abs. 2 Nr. 3 und Art. 26 Abs. 1 
des Bayerischen Naturschutzgesetzes- BayNatSchG- (BayRS 
791 - 1 - U), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. April1994 
(GVBl S. 299), erläßt das Landratsamt Forchheim als untere Na­
turschutzbehörde folgende, mit Schreiben der Regierung von 
Oberfranken vom 16. September 1994, Nr. 820 - 8632 d , geneh­
migte Verordnung: 

§l 
Schutzgegenstand 

Der in der Gemarkung Walkersbrunn, Stadt Gräfenberg, Land­
kreis Forchheim, am Ende des ersten Abzweiges Richtung Nor­
den ( Ortsausgang Kasberg) der Ortsverbindungsstraße Kasberg 
- Neusles gelegene "Reckenberg" wird in den in§ 2 dieser Ver­
ordnung festgelegten Grenzen unter der Bezeichnung "Recken­
berg" als Landschaftsbestandteil nach Art. 12 Abs. 1 BayNat­
SchG geschützt. 

§2 
Schutzgebietsgrenzen 

(1) 1Der geschützte Landschaftsbestandteil hat eine Größe von 
ca. 3,8 ha. 2Er besteht aus den Grundstücken Fl.Nrn. 984 und 
988 sowie Teilflächender Grundstücke Fl. Nrn. 981, 987, 989 
und 998 der Gemarkung Walkersbrunn, Stadt Gräfenberg, 
Landkreis Forchheim. 
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(2) 1 Der geschützte Landschaftsbestandteil ist in einer Karte im 
Maßstab 1:5 000 eingetragen. 2Die Karte (Anlage) ist Be­
standteil dieser Verordnung. 

§3 
Schutzzweck 

Zweck der Unterschutzstellung ist es, 

1. den Lebensraum und die Vorkommen der dort lebenden 
Pflanzen- und Tierarten vor nachteiligen Eingriffen zu schüt­
zen und deren optimale Entwicklung zu gewährleisten, 

2. die schützenswerten Halbtrockenrasen und die wertvolle 
Felsvegetation auf dem DolOmitknock zu bewahren, 

3. zur Belebung des Landschaft sbildes im Raum der Fränki­
schen Schweiz beizutragen, 

4. ein wertvolles Trockenbiotop mit seinen vielfältigen Vegeta­
tionsstrukturen zu erhalten, 

5. die Niederwaldbewirtschaftung, eine althergebrachte Wald­
bewirtschaftungsform, aufrecht zu erhalten. 

§4 
Verbote 

(1) 1Es ist gemäß Art. 12 Abs. 3 in Verbindung mit Art. 9 Abs. 4 
BayNatSchG verboten, den geschützten Landschaftsbestandteil 
ohne Genehmigung der unteren Naturschutzbehörde (§ 6 dieser 
Verordnung) zu entfernen, zu zerstören oder zu verändern. 

2Es ist vor allem verboten, 

1. bauliche Anlagen im Sinne der Bayerischen Bauordnung zu 
errichten oder wesentlich zu ändern, auch wenn hierfür kei­
ne öffentlich-rechtliche Genehmigung (Baugenehmigung) 
erforderlich ist, 

2. Bodenbestandteile abzubauen, den Boden zu verdichten, 
Aufschüttungen, Ablagerungen, Grabungen, Sprengungen 
oder Bohrungen vorzunehmen oder die Bodengestalt in son­
stiger Weise zu verändern, 

3. Straßen, Wege, Pfade, Steige und Plätze neu anzulegen oder 
bestehende zu verändern, 

4. Leitungen zu errichten oder zu verlegen, 

5. die Lebensbereiche (Biotope) der Tiere und Pflanzen zu stö­
r en oder nachhaltig zu verändern, insbesondere . durch den 
Einsatz von Pestiziden (Pflanzenschutzmittel), wie Herbizi-
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